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0 .
Erscheint wöchentlich dreimal :

DienStag , Donnerstag und SamStag .
Preis vierteljährlich in Durkach 1 M . 8 Pf .

Im Reichsgebiet l. M . 60 Pf . <2^ >amstag den 10 . Januar . Einriickungsgebnbr per gewöhnliche vier¬
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Bormittags .
1880.

Lagtsncnuikkitk ».
Baden .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben gnädigst geruht , den vormaligen
Präsidenten des Großherzoglichen Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherrn
Franz von Roggenbach , zum Geheimen
Rath erster Klasse zu ernennen.

— Das abgeschiedene Jahr 1879 wirft noch
starke Schatten in das Jahr 1880 . Aus allen
Himmelsrichtungen bringen die Zeitungen Be¬
richte über große Verwüstungen und Schäden,
welche durch weitverbreitete Ueberfchwemmungen
bewirkt wurden , die eine Folge des massen¬
haften Schneefalls der letzten Monate und des
rapiden Schmclzens desselben in Folge des
ebenso raschen als ungewöhnlich großen Um¬
schlags der Temperatur in den letzten Tagen
des Dezembers waren , und durch Stauungen
des -Eises in den tiefgefrorenen Gewässern ge-

^ -Hrvoll erhöht wurden . Brücken und Gebäude
sind mehrfach fortgerissen , Eisenbahndämme
beschädigt und der Verkehr gehemmt , Feld -
und Gartenanlagen verwüstet , Fässer , Holz
und andere im Freien ausbewahrte Gebrauchs-
gcgenstände wurden von den Fluthen sort -
gefpühlt , in den Häusern und Kellern auf¬
bewahrte Vorräthe geschädigt und verdorben,
und selbst Menschenleben

^
sind hie . und da zu

beklagen gewesen . Erst jetzt scheint die Gefahr
an den meisten Orten vorüber zu sein ; nach
den meisten und neuesten Berichten beginnt das
Wasser allmählig zu fallen und sich zu fver-
lausen , nachdem der Eisgang in den meisten
Flüssen in vollen Zug gekommen ist . Die
Folgen werden aber an vielen Orten noch
längere Zeit sich bemerkbar machen .

Deutsches Reich.
— Wie das Jahr 1880 hat auch Kaiser

Wilhelm seinen Propheten oder Zeichendeuter
gefunden. Pfarrer Hugg , in Straßburg im
Ruhestand lebend , prophezeit dem Kaiser volle
90 Lebensjahre. Er geht von folgendem Satze
aus : „ Wilhelm der Erste , deutscher Kaiser,

Jeuiü'elon .
Bürgerliches . Blut .

Roman aus dem Englischen von
Heinrich Aorgecl.

5)
(Fortsetzung )
3 . Kapitel .

Der Tag war regnerisch , verspätetes April¬
wetter schüttelte die Blüthen von den Bäumen
und ließ an ihrer Stelle Tausende von Tropfen
zurück, welche in dem stets wiederkehrenden
Sonnenscheine wie Diamanten blitzten . Als
Doris , von der Frühlingsluft rosig angehaucht,
in dem Schlosse zum Besuch ankam , fand sie
die Gräfin Marianne in einer Ecke des langen
Korridors auf einem Sessel sitzend. Die Bild¬
nisse lang dahingeschiedener Ahnen, Grafen und
Gräfinnen Allbergs hingen an den Wänden
und aus den eisenvergitterten Fenstern genoß
man trotz den vor dem Schlosse stehenden
hundertjährigen Eichen eine herrliche Fernsicht.
In der Ecke , wo die Gräfin Marianne saß,
war die parquettirte Mur mit Tiger - und
Bärenfellen bedeckt , während die Fenstersitze
mit rothem Sammet überzogen waren , welcher
mit seinen reichen Farben vortrefflich zu dem
ernsten Ton der alten , ehrwürdigen Halle
paßte .

„ Es ist schön von Ihnen , daß Sie trotz
des Regens gekommen sind," sagte die Gräfin
Marianne , als sie Doris entgcgenging, „ die
Wege sind zu feucht , um einen -Spaziergang zu

^Völlig von Preußen , regiert als Kaiser - König
seit 1871 . " Er nimmt diesen Satz , zählt die
Buchstaben zusammen und findet 73 . Dann
zerlegt er die Jahreszahl 1871 , addirt sie und
findet 17 . Diese 17 und 73 machen 90 . Mit¬
hin (sagt er) wird Wilhelm 90 Jahre alt .
2) Die denkwürdigsten Lebensjahre Wilhelms I .
sind : 1829 , 1861 , 1866 , 1870 , 1871 . 1829 als
das Jahr feiner Vermählung , 1861 als das
Jahr der Besteigung des preußischen Thrones ,
1866 als das Jahr der Besiegung Oesterreichs ,
1870 als das Jahr der Besiegung Frankreichs,
1871 als das Jahr der Erhebung auf den
Kaiserthron . Man nimmt diese 5 Jahreszahlen ,
zerlegt sie und findet : 1829 --- 20 ; 1861 -
16 ; 1866 - 21 ; 1870 16 ; 1871 17 .
Diese Ziffern aber : 20 -(- 16 -b 21 -t- 16

17 ergeben 90 ; mithin wird Kaiser Wil¬
helm 90 Jahre alt . In derselben Weise wird
der Beweis weiter geführt . Im Jahre 1866
war Kaiser Wilhelm 69 Jahre alt . 1866 --
21 -i- 69 aber ist 90 . Im Jahre 1871 war
der Kaiser 73 Jahre alt ; 1871 - - 17 > 73
----- 90 . 3) Dasselbe Ergebniß findet sich in
nachstehender Frage : „ Wie alt wird Wohl
Wilhelm der Erste, deutscher Kaiser, geboren
im Jahre siebenzehn Hundert sieben und neun¬
zig ? Zählt in Buchstaben, es sind 90 .

"
— Am 5 . Januar starb in Berlin der

Obertribunalrath Professor Hefftcr , Ver¬
fasser vieler geschätzter juristischer Lehrbücher .

— Der „ Chronik des GermanischenMuseum "
entnehmen wir , daß die Kupferstichsammlung
des Museums eine sehr beträchtliche Bereicherung
erfahren hat . Der in Kissingen verstorbene Hof¬
rath Erhard hat seine große Porträtsammlung
dem Museum vermacht.

— Heber Rettung aus großer Noth wird
aus Mainz erzählt : Die Kohlen waren ver¬
brannt , die letzten Pfennige für Brod ausgegeben.
Vater , Mutter und zwei Kinder zitterten vor
Frost ; die Kälte steigerte sich am Abend in
höchst empfindlichem Grade , das Wasser träufelte
von den Wänden in der armseligen Stube . Da
griff der Mann nach einer alten , von der

unternehmen und ich benutze daher die Gelegen¬
heit, Sie in einen anderen meiner Lieblings¬
orte einzuführen . Ich nannte diese Ecke hier,
als ich noch ein kleines Mädchen war , mein
Sitzzimmer ; die feierliche Stille dieser Gallerie
und die herrliche Aussicht, die sich hier dem
Auge bietet, entzückten mich . Ich gewöhnte
mich daran , alle Regentage des Sommers hier
zuzubringen und wenn ich von der Arbeit und
vom Lesen ermüdet bin , kann ich zur Abwechs¬
lung den langen Saal auf - und abwandeln .
Ich brauche immer viel Platz für mich , wenn
ich an das Zimmer gebunden bin . Was wollen
wir zunächst thun , wollen Sie sich nach dem
ermüdenden Wege ausruhen , oder diese Bilder
betrachten ? " fragte sie , als sie bemerkte , daß
Doris nach den Wänden blickte.

„ Wie dieses Portrait doch Ihnen ähnlich
ist, " rief Doris aus , während sie vor dem
Bildee iner wahren Frauenschönheit stehen
blieb , welches oberhalb des Arbeitstisches
Mariannes hing.

„Ja , man sagt so, " erwiderte das junge
Mädchen, „ mein Vater liebt aber diese Aehnlich -
keit durchaus nicht . Diese Dame war eine
ungerathene Tochter unseres Hauses , die ihre
Liebe einem weit unter ihrem Range stehenden
Manne znwandte . Ihr Vater ließ sie dafür
in ein Kloster bringen und ihre Brüder tödteten
ihren Geliebten , als er einen Versuch machte ,
sie aus der Klosterhaft zu befreien. Das
Mädchen wurde irrsinnig darüber und
als man sie wieder aackutuui Schlmre

" flachte .

Großmutter , die schon längst im Schvoße der
Erde gebettet liegt , hinterlaffenen Truhe , warf
die wenigen Lumpen heraus und riß das alte
Stück Möbel verzweifelt auseinander , um es
zur Feuerung zu verwenden . Als er den Boden
der Truhe auseinanderriß , zeigte es sich , daß
es ein Doppelboden war , und heraus rollten
aus demselben — Goldstücke ! Die Ueber-
raschung der armen Leute war grenzenlos , sie
glaubten im Augenblicke an Zauber und Wunder .
Und erst als sie die Goldstücke aufrafften und
zählten, hatten sie in Wirklichkeit 125 Napoleon-
d ' ors ! Die Kinder jubelten . Die Eltern
falteten die Hände und richteten Blicke des
Dankes nach oben . Kohlen wurden geholt,
warmes Essen wurde bereitet und die Truhe
wieder zusammcngeleimt. Alle Noth war ver¬
schwunden .

Schweiz.
— Nach dem vom Bundesrath in Bern

festgestellten Voranschläge betragen die Kosten
für das achte Baujahr der St . Gotthards¬
bahn vom 1 . Oktober 1879 bis 30 . September
1880 für den großen Tunnel 14,212,434 , für
die Zufuhrslinien 34,221,465 , für Allgemeines
5,492,032 , also zusammen 53,925,931 Francs .

— Die Nachricht , welche vor Kurzem durch
die Zeitungen lief, daß die Stadt Genf möglicher
Weise die Erbschaft des Herzogs Carl von
Braunschweig wieder herausgeben müßte , weil
derselbe verfügungsunfähig gewesen , wird neuer¬
dings als unbegründet bezeichnet. Es sind vom
regierenden Herzog aus dem Nachlaß seines
Bruders nur einige Kostbarkeiten , auf die er
kein Besitzrecht hatte , zurückverlangt und auch
ausgeliefert worden ; darunter der unschätzbare
Onyx und das einen großen Saphir enthaltende
Petschaft der Königin Maria Stuart , welche
Gegenstände Herzog Carl vor seiner Flucht

''
dem Braunschweiger Museum entnommen hatte .

— Der Ankauf von Privat - Eisenbahnen
durch den Staat scheint jetzt immer allgemeiner
Grundsatz der Regierungen werden zu wollen ;
auch in Ungarn hat der Ministerrath den

Selbstverständlich gibt es da auch eine Sage
und die Leute erzählen, daß ihr Geist m
mitternächtlicher Stunde an jener Stelle des
Parkes zu sehen sei , wo sie mit ihrem Geliebten
znsammenzutresfcn pflegte. "

„ Die Arme ! " seufzte Doris , während sie
mit großem Interesse und Mitgefühl das
Bild der schönen Unglücklichen betrachtete.

„ Ja , sprach die Gräfin Marianne , „ ich
denke, man fühlt heute nur die Poesie jener
unglücklichen Liebesgeschichte und die Romantik
reißt uns fort , wenn wir aber in jener Zeit
gelebt hätten , so würde unser Mitleid nicht
dem Mädchen und ihrem Geliebten , sondern
der in ihrer Ehre gekränkten Familie gegolten
haben. "

„ Aber, " sagte Toris zögernd, „ sie liebten
sich ja . "

„ Ja , sie hatten sich ewige Treue geschworen, "
erwiderte Mariane , „ jedoch, ich sage , lieber den
Tod als die Schande. "

„Doch nicht den Tod anderer Menschen ? "
warf Dorothea dazwischen .

„ O ja , in jenen Zeiten , wo der Name einer
gräflichenFamilie höher stand, als ein Menschen¬
leben , wäre es kein Vergehen gewesen . Uebrigens
hätte bei der ganzen Geschichte Niemand sein
Leben verlieren müssen , die Gräfin konnte im „
Kloster bleiben und ihr
am Kriege lllhOpan , «elü !" flim ihre

rhr Lebensglück zerstört, " fügte Toris
hinzu.



Ankauf zweier bedeutender Bahnen , der Theiß -
^ bahn und der Siebenbürger Bahn , beschlossen,
i — Das Bezirksgericht in Schurawno ( Ga -
! lizien ) verhandelte jüngst über folgenden curiosen

Rechtsfall . Ein dortiger Jude hatte ohne
jede Veranlassung einem ruthenischen Pfarrer
die Fluchworte : „ Der Schlag soll dich treffen ! "

zugerufen . Der Pfarrer hatte sich hierdurch be¬
leidigt gefühlt und geklagt . Der Schurawnoer

-! Bezirksrichter sprach aber den Juden frei , „ weil
i die erwähnten Fluchworte nicht eine Beleidigung
— der Ehre , sondern nur ein — böser Wunsch

seien , und man Niemanden zwingen könne ,
einem Anderen nur Gutes zu wünschen .

"

Frankreich .
— Auch in Paris und dem Ministerium

Frcycinet gegenüber gilt das Wort , daß man
von geschehenen Dingen gut reden soll , zumal

, da man denken und im Stillen thun kann ,
was man will . Alle Höfe haben dem neuen
Minister freundlich gratulirt und auch Bis -

sj marck . Der neue Minister und Fürst Hohen -
: lohe , der deutsche Botschafter , drückten sich bei

der Neujahrsgratulation herzlich die Hände ,
! zeigten die freundschaftlichsten Gesichter und
: freuten sich besonders , daß ihre Töchter so gute

Freundinnen sind . Frehcinet war ja s . Zt .
Baumeister und Ingenieur und kann nun nicht
nur sein Ingenium zeigen , sondern auch , daß
er mit Maaß und Ziel zu hantiren gelernt hat .

Großbritannien .
— Neulich berichteten die englischen Zeitungen ,

daß ein Schotte Mac Pear in Glasgow die An¬
fertigung künstlicher Diamanten , die in
nichts von den natürlichen sich unterscheiden

^ sollten , erfunden habe . Jetzt hat ein Mineralog
des britischen Museums , Nevil Story Mackelyne ,
von dem Erstgenannten hergestellte Probestücke
bezüglich der Härte und Lichtstrahlmbrechung
untersucht und

"
erklärt , daß dieselben keine

^ Diamanten , überhaupt keine Karbonate (Kohlen -
s stoss-Körper ) , sondern Silikate (Kiefelstoff -Körper )
! seien , die künstliche Diamantenherstellung mithin
l vor der Hand noch ein ungelöstes Problem bleibe .

Spanien .
— Die Tugeudrose scheint bei den

spanischen Königinnen erblich zu sein . ^
Der

Papst hat den Nuntius in Madrid beauftragt ,
^ der Neuvermählten Königin Marie Christine

^ die geweihte goldene Rose zu überreichen .
Italien .

— Auf den Vesuv führt jetzt eine neun -
« hundert Meter lange Eisenbahn bis an den

Rand des Kraters . Die Züge werden mittelst
zweier Stahl - Seile durch eine Dampfmaschine ,

! „ Ich weiß nicht — in diesem Sinne — "

^ sprach Doris langsam , „ aber wir betrachten
diese Dinge von verschiedenen Standpunkten ,
Gräfin Marianne . Ich habe keine großen
Familien - Traditioncn , ich darf — "

„ Sie dürfen den Muth haben , glücklich zu
7 sein," unterbrach sie die junge Gräfin , während

sie ihre Hände auf die Schultern Doris ' legte
und lächelnd in das leicht erröthende Antlitz

? ' des Mädchens sah . „ Vielleicht komme ich noch
! einmal dazu , Ihre Anschauungen zu theilen ,
! ich zweifle jedoch daran , wer von uns weiß
! aber , welche Wandlung mit ihm vorgeht , ehe
j seine letzte Stunde geschlagen hat ! Ich weiß
l wenigstens heute schon ihre Anschauungsweise
s zu schätzen . Und jetzt lassen Sie uns nach
! meinen Stickereien sehen. Mein Vater ist mit
s ^ seinem Gutsverwalter beschäftigt und wir haben

i den ganzen Nachmittag für uns bis zur Thee -
stunde . Da ist ein zweiter Ahnherr mit einer-
anderen , gleichfalls sonderbaren Geschichte.

"

Sie zog die Hand Doris ' unter ihren Arm
und die beiden Mädchen wanderten nun
gemeinschaftlich durch die Säle und Hallen
des Schlosses , Gräfin Marianne die Geschichte
eines jeden Gemäldes und jeder Reliquie er-

° klärend und Doris aufmerksam zuhörend , ohne
, sich dabei eines traumhaften Gefühles erwehren
^ zu können . Es schien ihr , als wären die alten ,
> " — " ' " ><^ 4»- 1iLbcn Romanzen alle zur Wahrheit und
v das ? ;-eeWff !dH ur Wirklich keit geworden . Auch

wollte ihr die traurige -Minftchte der unglücklichen*
. Gräfin nicht aus dem Vinn , sie ein

unerklärliches Mitgefühl empfand .
*

„ Der Nachmittag ist vorüber und ich habe
5 «

die sich am Fuße des Kegels des Vesuvs befindet ,
in Bewegung gesetzt . Die Räder sollen so ein¬
gerichtet sein , daß die Gefahr des Entgleisens
ausgeschlossen ist ; eine starke automatische
Bremse kann für den Fall eines Seilbruches
fast augenblicklich hemmen . Die große Schwierig¬
keit war die Beschaffung von Wassers ; man
hat für diesen Zweck zwei sehr große Reservoirs ,
eines in der Nähe der Station , eines unweit
des Observatoriums , angelegt . Die Bahn ist
sehr solid gebaut und gegen Lavaströme gesichert.

— In Rom trat ein Comite zusammen ,
um in der ewigen Stadt die Leichenverbrenmcklg
einzuführen . Das Statut soll nächstens er¬
scheinen , so daß im Januar die erste Ver -
hrennung stattfinden kann .

Rrrf; la » > .
— In verschiedene Blätter war die Nach¬

richt gedrungen , daß Kaiser Alexander von
Rußland entweder die Herrschaft ganz nieder¬
legen oder doch die Regierung im Innern dem
Großfürsten - Thronfolger übertragen werde ,
während er sich die äußere Politik Vorbehalten
wolle . In Petersburger höheren Kreisen haben
diese Meldungen , gleichviel ob sic ganz oder
theilweise unrichtig sind , recht unangenehm be¬
rührt . Osficiös wird erklärt , es sei an allen
diesen Behauptungen nicht das Geringste .

— Der Gesundheitszustand der kranken
Kaiserin von Rußland , der sich in den letzten
Wochen sehr gebessert hatte , soll sich nach den
neuesten Nachrichten aus Cannes seit einigen
Tagen wieder verschlimmert haben .

— Der Kaiser von Rußland hat den bis¬
herigen Domänenminister Walujeff zum
Präsidenten des Ministerkomitees und gleich¬
zeitig auch zum Präsidenten der Bittschriften -
Kommission ernannt . Da Walujeff als deutsch¬
freundlich bekannt , so ist seine Ernennung zu
dem genannten Vertrauensposten ( der nicht
ganz dem eines Ministerpräsidenten in unserem
Sinne entspricht ) ein nicht undeutliches Kenn¬
zeichen für die Gesinnung des Kaisers . Sein
Vorgänger in diesem Amte war der vor Kurzem
verstorbene Graf Jgnaticff , Vater des bekannten
ehemaligen russischen Botschafters in Kon¬
stantinopel ; zu seinem Nachfolger im Amte
als Domänenminister ist Graf Lieven ernannt .

Amerika .
— Aus Estridge St . Kitt auf der Insel

St . Christopher (Insel der kleinen Antillen ) ist
dem General -Postmeister Dr . Stephan folgendes
Schreiben zugegangen : „ Ew . rc . wollen gütigst
gestatten , daß ich diese Postkarte an Sie ent¬
sende. Seit dem 1 . Juli vorigen Jahres haben
leider noch nichts gelernt, " rief die Gräfin aus ,
als sie plaudernd zurückkehrten und den alten
Grafen am Theetische fanden , geduldig der
Mädchen wartend , die zweimal gerufen werden
mußten , ehe sie von ihrer Wanderung zurückkamen .
„ Du siehst, Papa , ich bin für Frauenarbeiten
ganz ungeeignet . Statt geduldig nähen und
sticken zu lernen , habe ich Fräulein Steinbach
durch das ganze Schloß geführt und damit be¬
schäftigt , die Geister unserer Ahnen herauf¬
zubeschwören . Es hat mir besser behagt und
dennoch wäre ich glücklich, wenn ich auch fähig
wäre , irgend eine schöne Arbeit zu vollenden .
Ich bitte Sie , Fräulein Steinbach , verlieren
Sie das Zutrauen zu meiner Lernlust nicht ;
kommen Sie wieder , wir werden uns dann
unter den alten Bäumen des Parkes nieder¬
lassen und Sie sollen sehen , mit welcher Be¬
geisterung ich an die Arbeit gehe.

"
So geschah es . daß Gräfin Marianne und

Toris bald unter diesem , bald unter jenem
Vorwände zusammentrafen . Doris ' Geschmack,
ihre Geschicklichkeit, ihre angenehme Gesellschaft
waren im Schlosse immer begehrt und selbst
Gras Allberg hieß stets das „ kleine hübsche
Mädchen "

, sowohl ihrer selbst als um seiner
Tochter willen willkommen . Zwei - oder drei¬
mal in der Woche sah man auch die Gräfin
Marianne über die grünen Wiesen gehen und
durch die kleine Thür in den Garten eintreten ,
wo sie Doris überraschte , welche sie gewöhnlich
mit einer Arbeit beschäftigt fand .

Doris und ihre Weise zu leben , schienen
der jungen Gräfin so reizend , daß sie nicht
Iiiuoe' die sihr so lieb gewordene Gesell¬
schaft -^ vfialT '

mkWM ' auszusuchcn . Es war

auch wir das Glück , dem Weltpostverein
anzugehören . Gegenwärtig sind auch unsere
Postkarten angekommen , und es drängt mich,
die erste , die ich schreibe und schreiben kann ,
an Ew . ec . mit Dankbarkeit für alle diese Er¬
leichterungen zu adressiren . Nicht etwa aus
Geiz , um einen Brief zu sparen , sondern da¬
mit Sie , gerade Sie sehen können , daß wieder
ein Land in weiter Ferne sich dieser Wohl -
thaten erfreut . Dankbar ergebenster I . F .
Gerschwitz .

"
— Vernichtung eines Städtchens durch

Petroleum . In der Nacht vom 12 . zum
13 . Dezember gerietst eine Oelquelle in Red
Hook in Pennsylvanien in Brand . Das Feuer
theiltH sich einem 250 Gallonen enthaltenden
Leibehälter mit , der im Nu lichterloh brannte .
Das brennende Oel floß bergab , und ein großer ,
25,000 Gallonen Oel enthaltender Behälter
gerietst in Brand und brannte bis 5 Uhr früh .
Aus dem Behälter floß das brennende Oel in
gewaltigen Strömen bergab und ergoß sich in
die Hauptstraße des Fleckens Red Hook . Ter
ganze Ort wurde eingeäschert .

— In Südamerika haben sich etliche
Revolutionen vollzogen . Der chilenische Konsul
in London bestätigt , daß in Lima ein Ausruhr
stattgefunden hat , bei welchem mehrere Per¬
sonen getödtet und viele verwundet worden
sind , und nach einem amtlichen Telegramm an
die chilenische Gesandtschaft in Paris ist der
Präsident von Bolivia , General Hilarion Daza ,
durch revolutionäre Bewegungen gestürzt worden
und geflüchtet .

— Champagner als Medicin für — Kühe .
Ein Gutsbesitzer in der Nähe von Pankow
kaufte vor einigen Tagen 1 Dutzend Flaschen
billigen Champagner . Glücklich wegen des
günstigen Kaufs stach er Abends mit seiner
jungen Gattin zwei Flaschen davon aus . Beide
bekamen furchtbares Leibschneiden und bald
suchte sich der zählende Sect Wege jeder Art ,
um wieder an ' s Tageslicht zu treten . Ta
meldete der Oberknecht , daß die beste Kuh
plötzlich den Auflauf bekommen habe und dem
Tode nahe sei . Eingedenk der soeben selbst ge¬
machten Erfahrungen verordnete der Gutsbesitzer
seiner Patientin zwei Flaschen jenes wirkungs¬
reichen Weines , und der Erfolg war , daß sich
der edle Trank wiederum gewaltig in ' s Freie
drängte . Die Kuh war gerettet . Im Namen
derselben hatte der erfreute Herr dem Wein¬
händler ein Dankschreiben übersendet und ihm
gestattet , — solches zu veröffentlichen .
sonderbar , daß die Gräfin trotzdem mit dem
Bruder ihrer neugewonnenen Freundin nie
zusammentraf . Die junge Dame war sehr-
neugierig , den unbekannten jungen Mann kennen
zu lernen , von dessen Tugenden und Voll¬
kommenheiten Doris stets mit hoher Achtung
sprach .

„ Es ist vielleicht auch so gut, " dachte die
junge Gräfin bei sich . „ Doris glaubt so fest
an die Ritterlichkeit ihres Bruders , daß man
sich genöthigt fühlt , mit ihr denselben beseligenden
Glauben zu theilen , und ist nicht eine jede
Illusion angenehm ? Besser , ich sehe ihn nicht ,
die Wirklichkeit könnte das Bild zerstören ,
welches ich mir von ihm geformt habe . Wenn
ich aber Etwas für das Wohl des jungen
Mannes thun kann , so will ich ihm , seiner
Schwester zu Liebe, meinen Schutz gewähren .

"

Doris wunderte sich gleichfalls im Stillen ,
daß Karl niemals mit ihrer neuen Freundin
zusammentraf und sie bedauerte , das Vergnügen
dieser Bekanntschaft für sich allein genießen zu
müssen . Theilte sie doch Alles mit ihrem
Bruder und war ihr eine ihr gebotene Freude
doch erst dann willkommen , wenn ihr Bruder
seinen Antheil daran hatte .

Karl allein wußte , wie es geschah, daß er
niemals mit der Gräfin Marianne zusammentraf .

Das Schicksal aber ist mächtiger als unser
Wille . Es war bestimmt , daß die Beiden Zu¬
sammentreffen sollten und dies geschah in einer
ebenso überraschenden wie unerwarteten Weise .

(Fortsetzung folgt . )



Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Berghausen.

egenschafts - Versteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung

erden
Areilag , 23. Januar ,

Vormittags 8 Uhr,
im Rathhause zu Berghausen die
dem Karl Ludwig Ningwald
dort gehörigen Liegenschaften :

a . ein einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stall , Holzschopfen ,
20 Ruthen Garten oben im
Dorfe , an der Landstraße ; ge¬
schäht zu 2000 Mk.

b . 20 Aeckcr in verschiedenen Ge¬
wannen ; zusammen geschätzt
zu 2310 Mk.

c . 0 Weinberge in verschiedenen
Gewannen ; zusammen geschätzt
zu 560 Mk . ,

nochmals öffentlich zu Eigenthum
versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungswerth
auch nicht geboten wird .

Durlach,
"

19 . Dez . 1879 .
_ Schu ltheis , Notar.

Liegenschnfts - Versteigerung.
(DurlachZ Die Erben der Julie

Märcker , ledigen Rentnerin von
hier , lassen der Theilung wegen am

Montag , 12 . Januar ,
Nachmittags 3 Uhr,

im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

Aecker .
1 .

1 Mrgn . Durlacher oder 3 Vtl .
53 Rthn . 37 Fuß badischen Maaßcs
im Hintersgrund, neben Jakob Mai
und Graben .

2 .
2 Vrtl . 13 )j Rthn. Durlacher

oder 2 Vrtl . 6 Rthn . 51 Fuß
badischen Maaßes im Kochsacker,
neben Ludwig Zachmann ' s Wittwe
und Ernst

'
Gehres Erben .

3 .
1 Vrtl . 8 Rthn . Durlacher oder

1 Vrtl . 6 Rth . 46 Fuß badischen
Maaßcs in der Bein , neben der
Eisenbahn und Unbekannt.

Durlach , 2 . Jan . 1880 .
Der Großh . Notar.

_ Buch . _
Dung - Versteigerung .

(DurlachZ Das Dung-Ergebniß
aus den hiesigen Militärpferde-
stallungen wird

Samstag , 19. Januar ,
Vormittags 11 Uhr,

bei den Stallungen selbst in öffent¬
licher Steigerung verkauft werden.

Gleichzeitig wird eine Parthie
Matratzenstreu versteigert.

HüHbeifnhr- 0erstcigcrnng .
fDurlachZ Da die am 20. Dez .

stattgehabte Holzbeifuhrverstcigerung
für das Wirtschaftsjahr 1880 nicht
genehmigt wurde , so wird die Holz-
beifuhr nochmals am

Samstag , 19 . Januar ,
Vormittags 10 Uhr,

im -hiesigen Rathhause an die
Wenigstnehmenden vergeben , wozu
die Fuhrleute eingeladen werden.

Durlach , 5 . Jan . 1880 .
— _ Stadtbezirksforstei .

Eine Wohnung im 1 . Stock,
bestehend aus 2 Zimmern, Küche,
Holzplatz und Keller , ist auf den
23 . April zu vermiethen
_ Herrenstrahe 8.

Jägerstrasze 39 ist auf den
23 . Januar eine Wohnung für eine
einzelne Person zu vermiethen.

Bekanntmachung .
Nr . 199. Zur Aufstellung der Lagerbücher der Hof- und Orts¬

gemarkung Hohenwettersbach werden mit höherer Ermächtigung
folgende Tagfahrten anberaumt :

1 ) für die Hofgemarkung Hohenwettersbach auf Montag
den 19. Januar 1889 , Vormittags 8 Uhr , in das
Rathhaus in Durlach ;

2) für die Ortsgemarkung Hohenwettersbach auf Mon¬
tag den 29 . Januar 1889 , Vormittags 8jj Uhr , in
das Rathhaus in Hohenwettersbach .

Die Grundeigenthümer dieser Gemarkungen werden hievon in
Kenntniß gesetzt , und die Inhaber von Liegenschaften , zu deren Gunsten
Grunddienstbarkeiten bestehen , hiermit aufgefordert , diese Dienstbarkeiten
nnter Anführung der Rechtsurkunden dem Unterzeichneten zum Eintrag
iu das Lagerbuch anzumelden.

Durlach den 20 . Dezember 1879 .
_ Krieger , Bezirksgeometcr .

OesterrtSrche Aufforderung .
Nie Änshebmig für das Zlihr 1880 , insbesondere die An¬

meldung zur Stammrolle betreffend.
sDurlachZ In Gemäßheit der ZZ - 59 und 60 der Ersatz -

Instruktion werden die Militärpflichtigen , welche bei der im Jahre 1880
stattfindendeu Aushebung stellungspflichtig sind , aufgcfordert , sich per¬
sönlich oder durch Beauftragte zur Aufnahme ihres Namens in die
Stammrolle anzumelden.

1 . Anmeldepflichtig sind :
a . alle Militärpflichtigen , welche

" im Jahre 1880 das 20 . Lebens¬
jahr zurücklegen , also im Jahre 1860 geboren sind ;

b . diejenigen in den beiden dem letztgenannten Jahre vor¬
gehenden Jahren 1858 u . 1859 geborenen Militärpflichtigen ,
welche aus irgend einem Grunde zurückgestellt wurden oder
im Ausstande geblieben sind , sofern nicht Einzelne nach
Inhalt der ihnen zugefertigten Scheine ausdrücklich von der
Stellungspflicht entbunden sind ;

c . die aus früheren Jahren Rückständigen .
2 . Im Falle der Abwesenheit der Pflichtigen haben auch die

Eltern , Vormünder , Lehr - , Brod- , Dienst - oder Fabrikherren
die Verpflichtung zu dieser Anmeldung .

3 . Die Anmeldung geschieht :
a . von Denen , welche am Orte ihres Wohnsitzes oder in dem

(Musterungs- ) Amtsbezirk , zu welchem dieser gehört , sich
aufhalten , bei dem Gemeinderath des Ortes des Wohnsitzes ;

b . von Dienstboten , Fabrikarbeitern , Haudlungsdienern , Lehr¬
lingen , Handwerksgesellen, Schülern , Studenten , bei dem
Gemeinderathe des Ortes , wo sie in Arbeit stehen oder die
Lehranstalt sich befindet ; wenn aber dieser Ort zu demselben
(Musterungs- ) Amtsbezirk gehört, wie ihr gesetzlicher Wohn¬
sitz , an dem Orte des Wohnsitzes .

Militärpflichtige , die außerhalb des Reiches ihren Wohn¬
sitz haben , sind bei dem Gemeinderathe ihres Geburtsortes,
und wenn dieser nicht im Jnlande belegen ist , an dem Orte,
wo die Behörde ihren Sitz hat , die ihnen oder ihren Eltern
zuletzt einen Paß oder Heimathschein ausgestellt hat ,
anzumelden.

4. Die Anmeldung hat schriftlich oder mündkich am 15 . Januar
öis 1 . Keöruar zu geschehen . Sie soll enthalten : Zu - und
Vorname des Pflichtigen , dessen Geburtsort, Wohnort , Geburts¬
jahr und Tag , Religion , Gewerbe oder Stand , Name und
Gewerbe oder Stand und Wohnort des VaterS und der Mutter ,
sowie ob diese noch leben oder todt sind.

Die Pflichtigen , oder im Falle ihrer Abwesenheit, die statt ihrer
nach Ziff . 2 anmeldepflichtigen Personen , welche die Anmeldung in der
geordneten Frist unterlassen , werden mit Ordnungsstrafen bis zu
3V Mark oder bis zu 3 Fügen Kaft bestraft . Ueberdies kann die
Unterlassung der Anmeldung für den Pflichtigen den Verlust der Be¬
rechtigung an der Loosung Theil zu nehmen oder den Verlust der ge¬
zogenen Loosnummer nach sich ziehen ; in diesem Falle wird der
Pflichtige vor den übrigen vorzugsweise in Dienst gestellt .

Alle Militärpflichtigen müssen bei der Anmeldung den früher
empfangenen Loosungs - und Gestellungsschein, oder wenn sie einen
solchen noch nicht besitzen und außerhalb ihres Geburtsortes sich melden,
ihren Geburtsschein vorzeigcn . Diese Geburtsscheine werden vom Großh .
Gerichtsnotar kostenfrei ertheilt .

Insbesondere wird darauf aufmerksam gemacht , daß nicht nur
Badenser , sondern alle stelluugspllichtigen Deutschen, gleichviel welchem
Bundesstaate sie angehören, zur Anmeldung verbunden sind .

Durlach den 3 . Januar 1880 .

Fahrnis ; -Versteigerung . .
jDurlachZ Die Erben des ver -

lebten Adam Schwarz lassen
Dienstag , 13. Januar ,

Vormittags jj9 Uhr,
in der Wohnung des Verstorbenen ,
Hcrrenstraße Nr . 40 , öffentlich ver¬
steigern , als :

Mannskleidcr , Bettwerk . Weiß¬
zeug , Schreinwerk und aller¬
hand Hausrath ,

wozu Liebhaber cingeladen werden .

Den «Herneirrdercrtk :
I . Ab . d . B .

H . Steinmetz . Sieg ri st .

Gewaschene Nutzkohlen , Holzkohlen
zum Bügeln , sowie tamienes Holz bringt
in empfehlende Erinnerung

I.2M2

Hrölüngen.
Nr . 39 . Die hiesige Gemeinde

läßt am nächsten
Montag , 12 . Januar ,

Vormittags 10 Uhr.
in dem Rathhaus dahier die Unter¬
haltung der Gcmcindebrunnen
auf weitere 6 Jahre versteigern,
wozu die Liebhaber einladet

Grötzingen, 8 . Jan . 1880 .
Der Gemeinderath ;

Ehr . Wagner .
Ecke der Zehnt - und Spitalstraße

ist der untere Stock mit 3 tapezirten
Zimmern , Küche , Keller, Holzplatz ,
auf den 23 . April an eine ruhige
Familie zu vermiethen. Näheres
bei Inspektor Dürr im Hause
selbst , 2 . Stock._ _

Ich vermiethe in dem Hintcrbau
meiner Fabrik eine Wohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche,
Keller re . , sogleich oder auf den
23 . April d . I . beziehbar .

_ Iri edrich Bari6 .
Ädlerstrasre 12 ist auf den

23 . April eine Mansardenwohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche,
Kell er und Holzpla tz , zu vermiethen.

Eine Mansarden -Wohnung ,
bestehend aus 1 Zimmer mit Alkov ,
Küche , Keller und Speicher, ist auf
den 23 . April zu vermiethen
_ Jägerstrahe 7.

Eine Wohnung , bestehend aüs
zwei Zimmern , Küche , Speicher,
Keller , ist auf 23. April zu vcr-
miethen ; es kann auch Schweinstall
und Dungplatz dazu gegeben wkrden .
_ Kelterstraße 83.

Lammstraße 42 sind ^ zwei
Wohnungen , bestehend aus <Ltube .
Kammer , Küche , Speicher , Keller,
aus den 23 . April zu vermiethen ;
auch kann ein Schweinstall dazu
gegeben Werdern_

KühdMgZ !? LL ' ''
_ Jäg erstraße 11 .
^ 11111? eine Parthie , hat zu

verkaufen Wilhelm
Hauck, Güterbestätter . _

" "en Hausen , hat zu
11111z, verkaufen

Wilh . Wagner , Bäckermstr.
Grube voll , hat4^ > U111z, ^ verkaufen

_ Bäcker Langenbeiü .
Arnrlie

Wiener Reitrgkörner
sind zu haben bei

Heinrich üirecht,
_ Kelterstraße 18 - II . Stpck.

Feine Kleie
ist zu haben bei

Wil 'lielnr Wagner -,
Bäckermeister.

Zwei Wohnungen im 2 . Stock,
bestehend in je 2 Zimmern mit Zu¬
gehör , ist aus April zu vermiethen

Kirchstraße 7 . '

/



Werre illrrstvirte WocHerrstHrift .
Frei von jedem einseitige » politischen oder konfessionellen Standpunkt .

Das erste Quartal 1886 enthält unter Anderem :
Wein Hnkek Aon Inan . Ztoma» von Kons Köpfen . Mit Illustrationen von Wokdeu»

Friedrich . — Aus der Wriesmappc der Kreundin . Novelle von Ernst Wichert. :
Aie Schleppe. Grzähkung von Keinrich Seidel . — Kerner : Kine Novelle von K. ^
Kranzos , verehrende Beiträge von Kerrig , Wucher , A . v. Epe, Sticker , Z . Ranke w

fIllustrationen ersten Ranges » ach Knaus , H. Richter, Ilacholl , Kirberg , Hrühner ,
Skryowsky , Spangenverg rc .

Die erste Nummer , welche einen prächtigen Holzschnitt des berühmten Richter ' jchen
! Bildes der Königin Luise enthält , ist gratis in allen Buchhandlungen zu haben , sowie auch
direkt von der Verlagshandlung I . H . Schorer in Berlin « . , Lützowstraße 6 .

Preis vierteljährlich nur Mk . 1,66 , oder auch in jährlich 14 Heften zu 56 Pf .
durch alle Buchhandlungen und Postanstalten .

Mimsr § s3A.ri§ vsröLii .
Sonntag den 11 . Januar ,

Nachmittags 2 Uhr , wird die statuten¬
mäßige

General - Versammlung
im Vereinszimmer abgehatten .

Sämmtliche Mitglieder des Vereins
werden hiermit zum pünktlichen Er¬
scheinen freundlichst eingeladen .
_ Der Vorstand .

( DurlachZ Von jetzt ab ist
meine

Sagemühle
wieder in Betrieb gesetzt , und kann
Holz unter Zusicherung billigsten
Preises stets zugeführt werden .

Märcker , Obermnller .

Stockfische,
frisch gewässerte , bei

Louis Luger.

Marktpreise
über

Vas Getreide vom Durlacher Wochenmarkt am 3 . Jan .
(Verordnung vom 25 . März 1861 ) .

Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr .
Getreidegattung . des des der für Bemerkungen .

Hektoliters . Hektoliters . 3 Hektolit . 1 Hektolit .

Kilogramm Mk . Pf Mk . !Pf Mk . M
Warzen, beste Qualität — — !>

mittlere „ — — — ! i
geringe „ ' — — — — _ !_

Kernen , alt , beste — — —
mittlere — — — !
geringe „ - — — — — !— — !—

Kernen , neu , beste 70 17 40
mittlere 68 16 92 I
geringe „ 66 16 76 51 !lO 17 3

Korn , beste — — —
mittlere — — — .
geringe „ - — — — — — — —̂

Kerste, beste — — —
mittlere — — —
geringe „ . — — _ — !— — !—

Kaser, beste 40 0 70 !
mittlere „ 38 5 40 !
geringe „ 37 5 30 16 40 5 4̂6

Stockfische ,
frisch gewässerte , sind täglich zu
haben bei

Lina Menger
_ am Marktplatz .

.WtbllckekkFischt
tzjEempfiehlt
^ G . Benkendörfer ,

zum Grünen Hof .

Aurlach , 3 . Jan . 1880 .

Auf bevorstehende Frühjahrs -
Eiusaät bringe alle Arten Harten -
sämereien in bekannter guter Qua¬
lität in empfehlende Erinnerung .

Marie Lenliler Wittwe ,
wohnhaft bei Lederhändler Steinmetz ."

Mittcrsträtze 6 ist ini 2 . Stock
eine Wohnung von 3 tapezirten
Zimmern , Küche , Keller , Speicher
und Holzplatz auf den 23 . April
zu vermiethen . ^ _

Bürgermeisteramt .
I Ab . d . B . : H . Steinmetz .

0sL >' L8j !»«u ' L .

Heute (Samstag ) Abend :

Wehelsuppe
im goldenen Anker .

Spielwerke »
4 — 200 Stücke spielend , mit oder ohne
Expression , Mandoline , Trommel ,

Glocken , Castagnetten , Himmelsstimmen ,
Harfenspiel rc .,

Lxisläossn,
2 — 16 Stücke spielend ; ferner Ne¬
cessaires , Cigarrenstünder , Schweizer -
Häuschen,Photographiealbums,Schreib¬
zeuge , Handschuhkasten , Briefbeschwerer ,
Blumenvasen , Cigarrenetuis , Tabaks¬
dosen , Arbeitstische , Flaschen , Bier¬
gläser , Portemonnaies , Stühle rc ..
alles mit Musik . Stets daS Neueste
und Vorzüglichste empfiehlt

I . H. Heller , Bern .
DK - Nur direkter Bezug garantirt
Echtheit ; fremdes Fabrikat ist jedes
Werk , das nicht meinen Namen trägt .
Fabrik inv eigenen Hause .

' oznvrj oqusj
uch ' ISwach -atznutz önnzichzwA
an2 ouuvaH Zzv zirckzz Zig asgmsqoU ; .
moa uspsmisiäZ uoa u .rsjnvU uoq
.w ;un usuimoz SZNv .rO 000 08 uoq
sbvrpA un szrsgx uszjlicilpj rsq yyx

Schöne Nrchöaum - und Mrn
kaum - Stämme kauft au

Arrq . Haas , Lchreiuer ,
Jägerstraße 13 .

Sonntag , 11 . Januar 1880 :

Mürger - Aack.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet hösüchst einE Odr . llNw-Hotlis .

Unwiderruflich am 30 . Januar 1880
Ziehung - er

WMsr NerdLL -latisL
Haupttreffer :

'
Mk . 6VVQ « , Mk . kS ttOtt , Mk . IttOO « .

Loose a 2 Mark , soweit Vorrath, zu haben bei allen
Verkaufstellen und gegen Posteinzahlung oder Nachnahme zu
beziehen von der General - Agentur

'

Karl Lang , Bankgeschäft in München.
SW - Aus 10 Loos 1 Jreiloos . -M §

Obige Loose sind in Durlach zu haben bei
M ! iu8 l -ckffk ! .

Meinen verehrten Badegästen zur Nachricht ,
daß heute , Samstag , und Sonntag Vormittag

das Mnterkad
geöffnet ist . .0 Hochachtungsvollst

K . Weist .

Das reichhaltigste aller Bitterwässer .
Ausgezeichnet durch die Allerhöchste Anerkennung Sr . Maj . des Kaisers

von Oesterreich, Königs von Ungarn rc. , v . d . königl . ung . Landes-Akademie
als an wirklich heilkräftigen Salzen die reichste und wirksamste aller bisher
bekannten Bitterqnellen befunden , mit 3 Medaillen preisgekrönt.

Laut Gutachten der ersten medicinischen Autoritäten das beste und zuverlässigste
Mittel gegen habituelle Stuhlverhaltung und alle daraus resnltirenden Krankheiten
ohne irgend welche üble Nachwirkung auch bei längerem Gebrauch .

Niederlagen werden überall errichtet . "WN
Lvunnsn-Vei'senciungL - ll -i'ection Lebriiäer lloser , kucispsst .

L-T!

VsrvtelLalilxiuixs -L .PV
sillseitix 8 ,̂ 4 ,̂ L'olro Lltc.4. 6. 9. ^ K

I2inb»I1ax« 35 kk. I 'ints 50 pr. () U>.s,
VtrnsvLs, Növkst s.

Für die Luppennnstait
sind bei Unterzeichnetem weiter cingegangen
von : Glaser Kurz 1 Dutz . Teller und baar
1 Mk ., Ed . Seufert 15 Pfd . Erbsen und
18 Pfd . Bohnen , Leop . Ammann 1 Korb
Kartoffeln . Stnhlmüller 27 Pfd . Mehl und
1 Laib Brod , Fr . Seufert 8 Psd . Hafer¬
grütze , 18 Psd . Erbsen u . 10 Pfd . Bohnen ,
Sanier auf Rittnershof 21 Psd . Einkorn
n . 1 Sack Kartoffeln , Ungen . 10 Psd . Mehl .

_ F . W . Stengel .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag , 11 . Januar 1880 .
In Durlach :

Vormtttags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe .
Abendkirche 2z Uhr : Herr Dekan Vechtel .

In Wolfartsweier :
Herr Dekan Bechtel ._

Katholischer Gottesdienst .
Sonntag , 11 . Januar 1880 .

Vormittags ziO Uhr : Predigt und Amt .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre n . Vesper .

FranzWeißmann , Pfv .
"
Meteorologie , Mittags 12 Uhr.

Barometer st and :
Sehr trocken 6

Beständig 3

Schön Wetter 28.

Veränderlich "

Regen , Wind tt

Viel Regen 3

Sturm 27-
Temperatur : — I !.

s . Ja » .

Mino : 0 .
Gr . Hoftheater Karlsruhe .

Sonntag , 11 . Jan . 1 . Vorst , außer Ab .
Die Zanberflöte , Oper in 2 Aufzügen
von E . Schikaneder . Musik von W . A .
Mozart . — Königin : Frl . Kuhlmann als
Gast . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 13 . Jan . 7 . Ab -Vorst . Zum
ersten Male : Mit dem Strome , Lust¬
spiel in 4 Akten von Marie v . Ernest . An¬
fang !l7 Uhr .

Donnerstag , 15 . Jan . 8 . Ab .- Vorst . Die
Hugenotten , große Oper mir Ballet in
5

"
Aufzügen von Eugen Scribe . Musik von

Giacomo Mcyerbeer . — Margarethe : Frl .
Kuhlmann vom Stadttheater in Aachen als
Gast . Anf ang 6 Uhr . _

Stadt Durlach .
ZtaudcsimÄs- ÄusMge .

Geboren r
6 . Jan . : Karl Heinrich , V . Karl Christof

Löffel , Maurer .
8 . „ Karl Philipp , V . Karl Meinzer ,

Landwirth .
Gestorben r

7 . Jan . : Christian Jakob Meier , Wein¬
gärtner , 65 Jahre alt .

Redaklion , Druck o. Verlag vouA . Dups , Durlach .
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